
Matth. 21, 28-32



Die Vorgeschichte
Matthäus - Kapitel 21
23 Als Jesus in den Tempel ging und anfing, dort zu 
lehren, traten die Hohen Priester und Ältesten des Volkes 
zu ihm und fragten: "Mit welchem Recht tust du das alles? 
Wer hat dir die Vollmacht dazu gegeben?" 
24 "Ich will euch nur eine Frage stellen", erwiderte Jesus, 
"wenn ihr sie mir beantwortet, werde ich euch sagen, wer 
mir die Vollmacht gegeben hat, so zu handeln. 
25 Taufte Johannes im Auftrag Gottes oder im Auftrag von 
Menschen?" Sie überlegten miteinander: "Wenn wir sagen, 
'im Auftrag Gottes', wird er fragen: 'Warum habt ihr ihm 
dann nicht geglaubt?' 
26 Wenn wir aber sagen: 'Von Menschen', dann müssen wir 
uns vor dem Volk fürchten, denn sie glauben alle, dass 
Johannes ein Prophet war." 
27 So sagten sie zu Jesus: "Wir wissen es nicht." – "Nun", 
erwiderte Jesus, "dann sage ich euch auch nicht, von wem 
ich die Vollmacht habe, das alles zu tun. 





Ein theologischer Disput

  

   - den Schriftgelehrten geht es nicht um eine hilfreiche Antwort

   -  Jesus erkennt die wahre Absicht und antwortet mit einer
      Gegenfrage

   -  der Konflikt der Schriftgelehrten

   - Jesus hat sie mit ihren eigenen Waffen geschlagen 



Das Gleichnis

Matthäus 21 
28 Doch was haltet ihr von folgender Geschichte? Ein Mann hatte zwei Söhne und sagte 
zu dem älteren: 'Mein Sohn, geh heute zum Arbeiten in den Weinberg!' 
29 'Ich will aber nicht!', erwiderte der. Aber später bereute er seine Antwort und ging 
doch. 
30 Dem zweiten Sohn gab der Vater denselben Auftrag. 'Ja, Vater!', antwortete dieser, 
ging aber nicht. 



Wer handelt richtig ?



Matthäus 21
31 – Wer von den beiden hat nun dem 
Vater gehorcht?" – "Der Erste", antworteten 
sie. Da sagte Jesus zu ihnen: "Ich versichere 
euch, dass die Zöllner und die Huren eher 
ins Reich Gottes kommen als ihr. 
32 Denn Johannes hat euch den Weg der 
Gerechtigkeit gezeigt, aber ihr habt ihm 
nicht geglaubt. Die Zöllner und die Huren 
haben ihm geglaubt. Ihr habt es gesehen 
und wart nicht einmal dann bereit, eure 
Haltung zu ändern und ihm Glauben zu 
schenken." 



Entscheidungen kann man revidieren !



Entscheidungen kann man revidieren !

Wenn man etwas erkennt, muß man es tun !



Vom richtigen Handeln
-Das Beispiel der Schriftgelehrten :

    sie sehen und wissen und sie handeln nicht



Vom richtigen Handeln
-Das Beispiel der Schriftgelehrten :

    sie sehen und wissen und sie handeln nicht

-Das Beispiel der Zöllner und Huren:

     sie glauben und handeln



Vom richtigen Handeln

- Du darfst falsche Entscheidungen treffen

-Gott schenkt Dir Gnade, wenn Du bereit bist, umzukehren

-Seine Geduld ist größer als unsere Unzulänglichkeit
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